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Leaders Guild Neuigkeiten und 
Aktualisierung 

  
Neu in der Tanzbibliothek: Tänze, 
ursprünglich aus dem Heft "Dancing Peak to 
Peak" (benötigt Anmeldung) 
  

Willkommen zurück, 
Saadi!   
Wir heißen Saadi Neil 
Douglas-Klotz aus Edinburgh, 
Schottland, wieder 
im Guidance Council. Saadi ist 
bekannt als Mitbegründer des 
Internationalen Netzwerks der 
Tänze des Universellen 
Friedens im Jahre 1982 
(gemeinsam mit Murhida 
Tasnim Fernandez des 
Internationalen Sufiordens), 

einem von Pir Moineddin Jablonski, dem spirituellen 
Nachfolger von Murshid Samuel Lewis, gesegneten und 
ermutigten Projekt. Das Projekt führte ein Netzwerk und 
Ressourcenzentrum für Sufi-Initiierte und solche anderer 
Glaubensrichtungen und Orden ein, um die Tänze 
weltweit zu teilen.  
  

http://dancesofuniversalpeace.org/ge/home.shtm
http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/about.shtm
http://r20.rs6.net/tn.jsp?f=001k8p53dEJaWtAkFbd23nKyEh_FC9MXArXzAKmz-gs27kXMmEdAKvFj0BoqbKSl_vuvUlOXYQIkHXd4DSCA7JnPW714k3nY62gSupskS8DxBz8sFHFM06Nsh_j7CmIoxWEix_CWt7kwLRDFh9_vSiB3gYDtpzZsEwZRMnjTHgdLYtLGmgM1lRPgqaXf9E7OmO8RhBXMBu-alE=&c=&ch=
http://dancesofuniversalpeace.org/ge/mtgabout.shtm
http://r20.rs6.net/tn.jsp?f=001k8p53dEJaWtAkFbd23nKyEh_FC9MXArXzAKmz-gs27kXMmEdAKvFj0BoqbKSl_vuoLR9fVsSoLbZMPqyl0bjGza9Cck74sxhEYkSDNW7HI15qjlqcxQBNXkKLEoA5eBnsL3N7YUnfuFeUjkntg4648XBd1mqzBHjhvNks_pZ8cICclkEP9q-IsLLl5k6buRyNXRRNIoMnVpHTBpT7XpXPA==&c=&ch=
http://dancesofuniversalpeace.org/ge/donguildfees.shtm
http://www.dancesofuniversalpeace.org/enewsletterhome.shtm
http://dancesofuniversalpeace.org/international/leaders/Dances_list.asp?ctlSearchFor=2015&simpleSrchTypeComboNot=&a=integrated&id=1
http://dancesofuniversalpeace.org/international/leaders/Dances_list.asp?ctlSearchFor=2015&simpleSrchTypeComboNot=&a=integrated&id=1
http://dancesofuniversalpeace.org/international/leaders/Dances_list.asp?ctlSearchFor=2015&simpleSrchTypeComboNot=&a=integrated&id=1
http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/dupgc.shtm
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Saadi und Tasnim 
gründeten auch die 
ursprüngliche Mentor 
Teachers Guild und 
schrieben die 
ursprünglichen 
Richtlinien für die 
Ausbildung und 
Zertifizierung sowie die 
ethischen 
Vereinbarungen mit. 
Sie starteten das erste, 
ausschließlich den 
Tänzen und 
Gehmeditationen 
gewidmete Camp, das 
im August 1984 in der 
Lama Foundation in 
New Mexico stattfand 
und entwickelten auch 
das Ausbildungsmodell, das heute noch von vielen 
TanzmentorInnen genutzt wird.  
 
Saadi war Kanal für über hundert Tänze, einschließlich 
ungefähr 40 mit den aramäischen Worten Jesu. In den 
letzten 33 Jahren stellte er die Tänze und 
Gehmediationen auf vielen internationalen Konferenzen 
und Kolloquien vor und war der erste, der 1988 die 
Tänze nach Russland brachte. Er fährt darin fort die 
Grenzen dessen zu erproben, was die Tänze ausdrücken 
können, um der Menschheit zu helfen, den "versteckten 
Schatz" auszudrücken.  
 
Saadi hat bereits eng mit dem Guidance Council 
zusammengearbeitet und dabei geholfen den Mentoring 
Path (siehe unten) zu überarbeiten.  
  
Saadi nimmt den Platz von Tansen Philip O'Donohoe 
(UK) ein, der Ende 2014 vom Council zurücktrat. Tansen 
bleibt sehr aktiv in den Tänzen und befindet sich gerade 
in dem Prozess eine neue CD seiner Tänze aus den 
letzten Jahren aufzunehmen. Vielen Dank, Tansen, für 
deinen weisen Rat in diesen vielen Jahren.   
  
Willkommen eintretende DUP Internationl 
Board Mitglieder!  
DUP International heißt zwei neue Mitglieder zum Board 
of Directors willkommen. Das Nominierungskomitee wird 
sie bei dem jährlichen Treffen am 28. April 2015 zur Wahl 
aufstellen. Sie sind:  
  

 

Saadi und Tasnim in den frühen 
Tagen des Tanznetzwerkes 

http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/wwevents.asp
http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/wwevents.asp
http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/wwtrnevents.asp
http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/wwtrnevents.asp
http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/wwtrnevents.asp
mailto:inoffice@dancesofuniversalpeace.org
mailto:director@dancesofuniversalpeace.org
mailto:Community@dancesofuniversalpeace.org
http://ui.constantcontact.com/sa/fwtf.jsp?m=1103080512685&a=1120687050159&ea=director%40dancesofuniversalpeace.org
https://www.facebook.com/pages/Dances-of-Universal-Peace-International/166836906700937?ref=hl


Rashid Andrew 
Hall (Neuseeland) ) ist seit 
1999 zertifizierter Tanzleiter, 
ein Mentor in Ausbildung und 
leitet TanzleiterInnen (und 
TänzerInnen) Sufi Vertiefungs-/ 
Tanzworkshops. Er ist 
Repräsentant und Guide im 
Sufiorden und erhielt den 
Initiationssegen von Murshida 
Leilah Be der Sufi Ruhaniat, da 
er für diesen Orden eine starke 
Liebe und Verbindung fühlt. Er 
lebt in Wildwood intentional 
spiritual community (einer 
gezielt spirituellen 

Gemeinschaft), die er 1986 auf ca. 668 m^2 Land 
gründete, und wo seit dem 50.000 Bäume als Beitrag zur 
Lebenskraft der Erde gepflanzt wurden. Er organisierte 
und leitete unterschiedliche Tanzevents, einschließlich 
einwöchiger Tanzvertiefungen mit internationalen Leitern 
in Wildwood.  
 

   
Zarifah Spain (Eugene, 
Oregon, USA) ist eine 
zertifizierte Tanzleiterin und 
Musikerin für die Tänze und 
diente seit 2011 dem DUP 
Treffen in Eugene, das alle 
zwei Monate stattfindet. 2012 
arbeitete sie mit einigen 
TanzleiterInnen und 
UnterstützerInnen aus Eugene 
um deren Kreis als Ortsgruppe 
der PW-DUPNA (Peace Works, 
DUP North America) 

aufzubauen. Seitdem diente sie in dessen Board of 
Directors sowohl als Schatzmeisterin als auch als 
Sekretärin. Zarifah leitete in den letzten zehn Jahren ihr 
eigenes Geschäft als Immobilienmaklerin, zuvor 
unterrichtete sie ihre Zwillingskinder zuhause und führte 
einen unabhängigen Buchhaltungsdienst.  
  
Leader Fortschritte  
Das Guidance Council gratuliert allen Leiterinnen und 
Leitern der Tänze und Gehkonzentrationen, die in den 
vergangenen Monaten als MentorInnen in Ausbildung 
und MentorInnen zertifiziert und anerkannt 
wurden. Klicke hier um eine Liste dieser Leader in der 
InTheGarden Yahoo Gruppe einzusehen. Um dies zu 
tun, musst du dich einloggen.   
    

https://groups.yahoo.com/neo/groups/InTheGarden/conversations/messages/189
https://groups.yahoo.com/neo/groups/InTheGarden/conversations/messages/189


  
  

  

 
 

 
 

Der Guidance Council kürzlich überarbeiteten Der MentorInnenweg. 
 

 Der MentorInnenweg .pdf version 

Der Weg des Mentors und der 
Mentorin 

  
  
Der Prozess, den das Tao führt, besteht aus diesen besonderen Kreuzungen im Leben, wo 
das, was Du anzubieten hast, die aktuellen und künftigen Bedürfnisse Anderer trifft. Darin 
liegt Dein eigener enormer Jubel, Dein Geschenk der Weisheit zu geben und es von 
Anderen in Dankbarkeit wertgeschätzt und empfangen zu wissen, die das Geschenk dann 
zu all jenen innerhalb ihres Einflussbereichs tragen. (Chungliang Al Huang and Jerry 
Lynch1)  
  
MentorIn zu sein, ist ein Weg des Dienens, der Selbstentfaltung und 
Meisterschaft zum Wohle Anderer. Es ist ein anderer Weg als der des 
Leitens, keine höhere Auszeich¬nung oder Anerkennung. Erfahrene 
LeiterInnen der Tänze und Gänge sollten nicht das Gefühl haben, 
automatisch MentorInnen werden zu müssen. TanzmentorInnenschaft 
wird zur Aufgabe, weil man sich dazu hingezogen fühlt, mit Anderen zu 
teilen, was man gelernt hat und weil man um Begleitung gebeten wurde. 
 
MentorInnenschaft erfordert die Entwicklung von bestimmten Fähigkeiten 
im Lehren und Begleiten Anderer. Es gehört ein gewisses Geschick dazu, 
diese Weisheit zu teilen und konstrukti¬ves Feedback zu geben. Unsere 
MentorInnenbeziehungen fordern uns dazu heraus, unsere Fähigkeit, nach 
innen zu horchen, zu verfeinern, das habgierige Selbst zu beruhigen und 
uns selbst auf das einzustimmen, was jeder Moment verlangt. 
 
Als MentorInnen der Tänze hoffen wir, dass wir unseren SchülerInnen 
helfen, Einstimmung zu entwickeln, Kreativität zu kultivieren, sich für 
Inspiration zu öffnen und ihre eigene Verbindung zum Geist der Führung 
zu entwickeln. 
 
In einer dynamischen MentorInnenbezie¬hung zielen die MentorInnen 
daraufhin, mit den Mentees zusammen eine wechselseitige Beziehung des 
Gebens und Nehmens zu erschaffen, in der gegenseitiges Wachs¬tum 

http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/lgmentorpath.shtm
http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/lgmentoringpath.pdf


erfahren wird. Der weise Lehrer sucht stets nach Wissen und der weise 
Schüler sucht ebenfalls Weisheit und Führung. Außerdem gibt es so viele 
Themen, in denen sich der Lehrer nicht auskennt, also hört er zu und 
lernt. Und nur so lernen seine Schüler, die Haltung des Zuhörens und 
Lernens einzunehmen. (Samuel L. Lewis, 2) Murshid Samuel L. Lewis 
zitiert außerdem H. I .Khan: "Ich lerne mehr von meinen Schülern, als sie 
von mir ler¬nen". (Samuel Lewis, 3). 
  
Es kann Zeiten geben, in denen es für den Mentor nötig ist, unentwickelte 
und/oder Wider¬stand leistende Aspekte in seinen Mentees anzusprechen, 
selbst wenn das viel¬leicht schwierig ist und eine Herausforderung 
darstellt. Der Mentor möchte vielleicht tiefere innere Arbeit empfehlen und 
Anleitungen für die Übungen und Konzentrationen seiner SchülerIn¬nen 
geben. Eine solche Führung kann ein wichtiger Teil der 
MentorInnenbeziehung sein und sollte mit dem spirituellen Guide der 
Mentees koordiniert sein, wenn sie einen haben. 
 
MentorInnenbeziehungen verändern sich im Laufe der Zeit, in 
Abhängigkeit von Bedürfnissen, Wachstum und Entwicklung der 
TanzleiterInnen. Anfangs gibt es wahrscheinlich mehr Interak¬tion und 
Studium. Wenn TanzleiterInnen reifen, wird ihr weiterer Studienverlauf 
unabhängi¬ger werden und die Beziehung kann sich in eine gelegentliche 
Unterstützung verän¬dern. TanzleiterInnen sollen durch alle 
Entwicklungsstadien hindurch eine fortdauernde Verbin¬dung mit ihrem 
Mentor aufrechterhalten.  
 
PartnerInnen, EhepartnerInnen oder Familienangehörige eines Tanzleiters 
dürfen nicht deren MentorInnen sein. 
  
  
MentorInnengrade - Anforderungen und Kriterien 
 
  
Richtlinien für MentorInnen in Ausbildung 
  
Wenn ein zertifizierter Tanzleiter seine Verpflichtung gegenüber den 
Tänzen vertieft, der Überliefe¬rung zu dienen wünscht, inspiriert ist, zu 
teilen, was er empfangen hat, sich zum Lehren und Leiten Anderer 
hingezogen fühlt und von Anderen darauf angesprochen wird, dies zu tun, 
können MentorIn und zertifizierte LeiterIn übereinkommen, dass der Leiter 
als MentorIn-in-Ausbildung zu arbeiten beginnt. 
 
Die bestehende Beziehung zwischen MentorIn und betreutem Tanzleiter 
geht in eine neue Phase über, deren Schwerpunkt darin besteht, dass der 
Mentor den neuen Mentor-in-Ausbil-dung dahin begleitet, zertifizierte(r) 



MentorIn zu werden. Der Mentor benachrichtigt den Community 
Coordinator über diesen Wechsel, und der Men¬tor-in-Ausbildung wird 
dem Community Coorditator die Namen seiner neuen Mentees senden. 
PartnerInnen, EhepartnerInnen oder Familienangehörige von MentorInnen 
dürfen nicht ihre Mentees sein. 
 
MentorIn und MentorIn-in-Ausbildung werden fortlaufend einschätzen, ob 
die MentorInnen-schaft noch geeignet ist. Entwickelt sich der Mentor-in-
Ausbildung nicht in dieser Weise, so sollen die Lernenden, die mit ihm 
gearbeitet haben vom Mentor oder dem Guidance Coun¬cil darin 
unterstützt werden, andere MentorInnen zu finden.  
 
Die Ausbildung zum Mentor ist ein ziemlich langer und allmählicher 
Prozess. Über eine lange Zeit entwickelt sich der Mentor-in-Ausbildung in 
der Erfahrung und dem Prozess, andere zu führen. Ist der Punkt erreicht, 
bei dem das Wachstum des Mentors-in-Ausbildung und mindes¬tens zwei 
seiner SchülerInnen erkennbar ist, wird der Mentor empfehlen, dass der 
Men¬tor-in-Ausbildung zum zertifizierten Mentor der Tänze ernannt wird. 
 
Wenn ein Schüler des Mentors-in-Ausbildung sich zum zertifizierten 
Tanzleiter entwickelt hat, bevor der Mentor-in-Ausbildung Mentor 
geworden ist, wird an Stelle des Mentors-in-Ausbildung sein Mentor den 
Schüler als zertifizierten Leiter an Stelle des Mentors-in-Ausbildung 
anerkennen. 
  
  
Richtlinien für MentorInnen 
  
MentorInnen werden anerkannt, wenn sie in der Lage waren, in einer 
bestehenden MentorInnenbeziehung mit zwei oder mehr Mentees 
Meisterschaft im Leiten der Gänge und Tänze zu übermitteln und wenn sie 
in einen erkennbaren Pfad des Dienstes an der Transmission der Tänze 
und Gänge getreten sind. Dieser kann darin bestehen, TanzleiterInnen 
(einschließlich der eigenen Mentees, aber nicht auf sie begrenzt) 
Gelegenheiten zum Lernen zu bieten, und möglichst DUP International, 
der Sufi Ruhaniat oder ihrer regionalen Tanzregion zu dienen. Sie folgen 
natürlicherweise weiterhin den Ethischen Richtlinien und Vereinbarungen, 
vertiefen ihre eigene spirituelle Praxis, die Elemente der Meisterschaft und 
als TanzleiterInnen ihre eigenen Fähigkeiten im Leiten von Tänzen und 
Gängen.  
  
Richtlinien für SeniormentorInnens 
  
SeniormentorInnen werden zum großen Teil auf Basis der 
Führungsqualitäten ihrer eige¬nen Mentees ausgewählt. MentorInnen 

mailto:community@DancesofUniversalPeace.org
mailto:community@DancesofUniversalPeace.org


diesen Levels haben eine Anzahl SchülerInnen geleitet, von denen einige 
so fortgeschritten sein mögen, selbst MentorInnen zu werden. 
 
Es wird durch andere Mitglieder dieser Gruppe anerkannt und gewürdigt, 
dass SeniormentorInnen einen immer größer werdenden Teil der 
Transmission der Tänze und Gänge halten. Sie haben viele Jahre intensiv 
und extensiv mit und für die Tänze und Gehkonzentrationen gearbeitet 
und tra¬gen volle Verantwortung für den Schutz und die Entwicklung der 
Tänze und Gehkonzentratio¬nen zum Wohle Anderer und zukünftiger 
Generationen. Die Qualität ihrer Führung und Leitung ist für gewöhnlich so 
sichtbar, dass sie außer Frage steht. Sie sind Kanäle des Geists der 
Führung geworden, um den Bedürfnissen und Möglichkeiten des 
menschlichen Bewusstseins gerecht zu werden 
  
  
Anerkennung der MentorInnen: Der Ablauf 
 
Bei allen MentorInnenvereinbarungen macht der Mentor, der die 
Ernennung vornimmt, einen schriftlichen Vorschlag beim Vorsitz des 
Guidance Council. Dieser Vorschlag muss sich genau auf die 
Anforderungen und Kriterien beziehen und die Einzelheiten angeben, wie 
der Anwärter die erforderlichen Kriterien jenes Levels erfüllt.  
 
Der ernennende Men¬tor braucht die Zustimmung von zwei 
SeniormentorInnen. Ist der Mentor, der die Ernennung vornimmt, ein 
Seniormentor, benötigt er nur die Zustimmung eines weiteren 
Seniormentors für den Vorschlag. 
 
Der Vorsitz des GuidanceCouncils präsentiert den Vorschlag dem 
Spirituellen Guide und den Mitgliedern des Guidance Council, um 
Zustimmung zu erbitten  
  
Mentors Guild 
  
Die Mentors Guild ist die Gesamtheit aller TanzmentorInnen, 
TanzmentorInnen- in-Ausbildung und SeniortanzmentorInnen. Die 
Mentors Guild unterhält ein Kommunikationsforum dazu, wie dieser 
Arbeitsbereich übertragen, genährt und geschützt werden kann, über die 
Ausbildung von LeiterInnen der Tänze und Gänge und Einhaltung der 
Vereinbarungen der Richtlinien für TanzleiterInnen. Darüberhinaus berät 
und unterstützt die Mentors Guild den Guidance Council in allen 
Belangen.  
  
Guidance Council 
  

mailto:victoriadarvesha@gmail.com
mailto:victoriadarvesha@gmail.com


Der Guidance Council trägt die Verantwortung für die Transmission der 
Tänze des Universel-len Friedens und Gehkonzentrationen in der 
Nachfolge von Samuel L. Lewis. Vier bis sechs SeniormentorInnen werden 
in einem bestimmten Turnus vom Pir der Sufi Ruhaniat Internatio-nal 
bestimmt, der der Spirituelle Leiter der Tänze des Universellen Friedens 
ist. Dem Guidance Council obliegt die Verantwortung dafür, die spirituelle 
und persönliche Entwick-lung von LeiterInnen und MentorInnen zu 
fördern, Ausbildungsmöglichkeiten zu unterstützen, das erforderliche 
Wissen bestimmter Levels festzulegen und Standards von Füh¬rung und 
zwischenmenschlicher Beziehung aufrechtzuerhalten, die in 
Übereinstimmung mit der Transmission der Tänze des Universellen 
Friedens stehen. Der Guidance Council hält die Verbindung zum 
Spirituellen Leiter, der bei Bedarf für Unterstützung sorgt. 
  
Kommunikation mit dem "Body of Mentors" 
  
Der Guidance Council unterhält regelmäßigen E-Mail-Kontakt zu 
Mitgliedern der Mentors Guild und ersucht alle MentorInnen, eine 
funktionierende E-Mail-Adresse zu haben oder sich andernfalls mit einem 
anderen Mentor abzusprechen, der sich anmeldet, um wichtige Updates 
des Guidance Councils zu empfangen. Die MTG-Mail ist eine moderierte 
Internetplattform zur Kommunikation zwischen und unter allen 
MentorInnen. In dieser Internetgruppe vernet-zen sich die MentorInnen 
und unterstützen sich gegenseitig rund um Aufgaben und 
Angelegenhei¬ten, die für den Prozess des "Mentoring" von 
TanzleiterInnen wesentlich sind. Alle MentorInnen und MentorInnen-in-
Ausbildung werden gebeten, sich bei dieser Plattform anzumelden, indem 
sie eine E-Mail an MTGMail-subscribe@yahoogroups.com senden.  
 
Kommunikation über Mentees 
  
Mentees anmelden 
  
Um eine neue MentorInnenbeziehung einzugehen, gibt der Mentor des 
Mentors-in-Ausbil-dung dem Community Coordinator folgende Daten über 
des neuen Mentee: Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, 
Beginn der MentorInnenschaft. Der Mentee wird auf diese Weise Mitglied 
der LeadersGuild, vorbehalt¬lich der Zahlung der jährlichen 
Mitgliedsbeiträge. Der Community Coordinator bestä¬tigt die Eintragung 
der MentorInnenbeziehung sowohl Mento¬rIn als auch Mentee.  
  
Kontakt halten 
  
Die MentorInnen sind angehalten, ihre eigenen Unterlagen über den 
Fortschritt ihrer Mentees zu führen, müssen aber den Community 

http://www.dancesofuniversalpeace.org/ge/dupgc.shtm
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Coordinator und den Mentee benachrichtigen, wenn der Leiter in 
MentorIn¬nenschaft die Erfordernisse für das Zertifikat erfüllt und als 
zertifizier-ter Tanzleiter aner¬kannt wird. MentorInnen werden ebenfalls 
gebeten, mitzuteilen, wenn eine MentorInnenbezie¬hung beendet ist. 
 
Wird ein Mentee zum Mentor oder Seniormentor ernannt, ist der Vorsitz 
des Guidance Council dafür verantwortlich, dies dem Mentee, dem Mentor 
und dem Community Coordinator (wegen der Verände¬rungen in der 
Datenbank) bekannt zu geben, und diese Ernennung allen Mitgliedern der 
Mentors Guild mitzuteilen. 
  
  
Wechsel im MentorInnenverhältnis 
 
Gelegentlich mag es angemessen sein, eine MentorInnenbeziehung zu 
beenden, wenn über einen längeren Zeitraum kein fruchtbares 
Arbeitsverhältnis aufgebaut werden konnte. Wenn ein Schüler sich einen 
neuen Mentoren wünscht, bittet er den alten Mentor darum, mit dem 
neuen Mentor Kontakt aufzunehmen, um diesen über den Stand der 
Erfahrung im Anleiten und den Fortschritt in der Tanzausbildung zu 
informieren und Empfehlungen zu ge¬ben. Der neue Mentor nimmt erst 
nach diesem Kontakt mit dem früheren Mentor den Wechsel der 
MentorIn¬nenschaft an. Der neue Mentor ist dafür verantwortlich, den 
Wechsel dem Community Coordinator mitzuteilen, der den Wechsel der 
Eintragung beiden MentorInnen und dem Mentee bestätigen wird. 
  
  
Selbstbeurteilung 
  
MentorInnen werden ermutigt, sich von Zeit zu Zeit hinsichtlich der 
Erfordernisse und Krite-rien ihres Levels zu überprüfen. Während dieses 
Selbstbeobachtungsprozesses ist die Bera¬tung mit dem eigenen Mentor 
ratsam. Dadurch kann ein Mentor bestimmte Bereiche im Hin¬blick auf 
ihre fortlaufende Entwicklung, Pflege und Erneuerung identifizieren und 
sich ihnen zuwenden. Wenn ein Mentor nur einen Mentee hat und seine 
MentorInnenfähigkeiten nicht aktiv und wachsend sind, sollten sie sich 
fragen, ob gerade er der Mentor ist, der dem Mentee am besten dient. Ein 
engagierterer Mentor könnte seinen SchülerInnen mehr von Nutzen sein. 
 
  
Inaktiver MentorInnenstatus (Sabbatzeiten und Lebensumbrüche) 
  
Als MentorInnen werden wir uns bemühen, einander in den 
Veränderungen des Lebens mit Verständnis und Mitgefühl zu unterstützen. 
Wir erkennen an, dass MentorInnen Menschen sind, deren Leben sich 

mailto:community@dancesofuniversalpeace.org


ebenso ändert wie das Leben aller Anderen. Von Zeit zu Zeit kann es nötig 
sein, dass wir Verantwortung für Mentees eines anderen Mentors 
übernehmen, entweder vorübergehend, oder als dauerhafte Übernahme.  
 
Wenn ein Mentor seine Arbeit nicht weiter fortführt, bitten wir darum, das 
seinen Mentees so deutlich wie möglich mitzuteilen und sowohl den 
Community Coordinator, als auch den eige-nen Mentor von diesem 
Statuswech¬sel zu informieren. Wenn ein Mentor beabsichtigt, sich für 
eine feste Zeitspanne, zum Beispiel für ein Sabbatjahr oder unter 
ähnlichen Umständen, von seiner Arbeit zurückzuzie¬hen, ist er 
verantwortlich dafür, seine Mentees dabei zu unterstützen, für diese Zeit 
Vereinbarungen mit einem anderen Mentor zu treffen. Aus welchem Grund 
auch immer ein Mentor die MentorInnenschaft unterbricht - er trägt die 
Verantwortung dafür, seine Men¬tees zu informieren und ihnen 
Unterstützung dafür anzubieten, einen anderen Men-tor zu fin¬den. Der 
Guidance Council und der Community Coordinator können bei diesen 
Übergän¬gen Unterstützung geben. Sollten MentorInnen die 
MentorInnenschaft aus irgendei-nem Grund (einschließlich Ruhestand, 
unheilbarer Krankheit, Tod) beenden, ohne vorab eine Übergabe ihrer 
Mentees vereinbart zu haben, geht die Verantwortung auf den Mentor des 
Mentors über, die Mentees zu informieren und sie darin zu unterstützen, 
einen neuen Mentor zu finden. Der Guidance Council und der Community 
Coordinator können bei diesem Wech-sel behilflich sein. 
  
Fußnoten 
1 Chungliang Al Huang and Jerry Lynch. Mentoring - The Tao of Giving and Receiving 
Wisdom. xii. San Francisco: HarperSanFrancisco, 1995. 
2 Samuel L. Lewis, Commentary on Path of Initiation and Discipleship. Gatheka, 2; 29.  
3 Ibid.  

  
 

 

Foto 

 
Die Sufi Jugend des Sufi Jam im Dezember 2014 im Mentorgarten in San Francisco 
kommt zusammen um in Bernal Heights (Stadtteil von San Francisco) zu tanzen, wo 

Murshid Sam Lewis in den 1960ern Tänze anleitete. . 
   

 
Dances of Universal Peace International | (206) 367-0389 | inoffice@dancesofuniversalpeace.org | 

http://www.dancesofuniversalpeace.org 

mailto:community@dancesofuniversalpeace.org
mailto:director@dancesofuniversalpeace.org
http://r20.rs6.net/tn.jsp?f=001k8p53dEJaWtAkFbd23nKyEh_FC9MXArXzAKmz-gs27kXMmEdAKvFjyfY6UShzdntZs6pHcq53Yi_nVC_UWLJkDg5Q6QLAX9ZlxV-CNOdVnNbkXXucnpci_7tueyaHxVdEI1U4SwdiRQpx98DgfvTPLznZDDsu0iQ9_sbIr8OPRd7aic5svjoiB0zci7so4Ra&c=&ch=


P.O. 55994 
Seattle, WA 98155-0994 

   

 


